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ORTSCHAFTSRAT

AUS DEM

Bericht aus der öfentlichen Sitzung  
des Ortschaftsrates am 28.01.2016 
Tagesordnungspunkt 2 
Gesetz zur Förderung von Investitionen inanzschwacher Kom-
munen - Kommunalinvestitionsförderungsgesetzt (KInvFG) 
hier: Anmeldungen der Stadt Freiburg
Drucksache G-16/028: 
Die Stadt Freiburg beantragt Mittel aus dem Kommunalinvestitions-
förderungsgesetzt, die unter anderem für die energetische Sanie-
rung der Dreisamhalle verwendet werden sollen. Der Ortschaftsrat 
nahm dies zustimmend zur Kenntnis. 

Tagesordnungspunkt 3 
Vergabe der gemeinschaftlichen Jagdpachtbezirke in Ebnet-
Welchental und Ebnet-Rosskopf: 
Aufgrund einiger verfahrensrechtlicher Fragen wurde der Tagesord-
nungspunkt vertagt. 

Tagesordnungspunkt 4 
Dreisamhallenparkplatz – Information: 
Künftig wird es auf beiden Parkplätz der Dreisamhalle eine einheit-
liche Parkzeitbegrenzung von 3 Stunden geben. Ebenfalls sprach 
sich die Mehrheit der Ortschaftsräte dafür aus, dass, wenn möglich, 
zusätzlich ein Hinweisschild angebracht werden soll. Durch dieses 
sollen Parkplatzsuchende darauf hingewiesen werden, dass der 
Parkplatz der Dreisamhalle in den Abendstunden für die Nutzer und 
Besucher der Halle und Schule reserviert ist. 

Tagesordnungspunkt 6 
Aufstellen von zwei Containern als provisorischer Anbau einer 
Trinkwasser-Aufbereitungsanlage (Testanlage/Behelfsbau),  
Zum Schwarzen Steg: 
Der Ortschaftsrat stimmte dem Bauantrag der bnNetze GmbH ein-
stimmig zu. 

 

INFORMIERT

DIE ORTSVERWALTUNG

Verpachtung GJB Freiburg, Teil Ebnet-Welchental 
Die Stadt Freiburg i. Br. verpachtet zum 01.04.2016 für die Dauer von 
9 Jahren den folgenden Teil des gemeinschaftlichen Jagdbezirkes 
Freiburg: 

GJB Freiburg, Teil Ebnet-Welchental, mit einer Gesamtläche von 329 
Hektar. Davon sind jagdlich nutzbar 282 Hektar (110 Hektar Wald, 
167 Hektar Feld, 5 Hektar Wasser). Der Pachtpreis beträgt 1.500 €. 
Der Jagdbezirk ist Niederwildrevier mit Schwarzwild als Wechsel-
wild. Der Pachtpreis wurde über eine Pachtpreisberechnung in An-
lehnung an das Verfahren des Landesbetriebes ForstBW hergeleitet. 
Eine Pächter/Innen-Gemeinschaft von zwei bis maximal drei Perso-
nen ist Pachtvoraussetzung.  
Die Jagdstrecken der letzten drei Jahre betragen:  

Jagdjahr Rehwild Schwarzwild

2012/13 0 0

2013/14 5 0

2014/15 7 2

Die Vorauswahl der Pächter/Innen erfolgt durch die Ortsverwaltung 
Ebnet. Die dabei zugrunde gelegten Bewertungskriterien wie Zu-
verlässigkeit, Motivation, jagdliche Erfahrung, Berücksichtigung der 
Belange der Jagdgenoss/Innen und des Naturschutzes, örtliche Prä-
senz (Hauptwohnsitz im Stadtkreis Freiburg) und weitere Kriterien 
sollen zur Entscheidung beitragen. Ein bereits bestehendes Pacht-
verhältnis gilt als Ausschlussgrund für eine erfolgreiche Bewerbung. 

Schriftliche Bewerbungen richten Sie bitte an die Ortsverwaltung Eb-
net, Steinhalde 67, 79117 Freiburg, Bewerbungsende: 19.02.2016. Für 
Rückfragen steht Ihnen Herr Ortsvorsteher Sänger (0761/696898-13) 
sowie der zuständige Forstrevierleiter, Herr Thoma (0175/1850177) 
zur Verfügung. 
Die Auswahl der Pächter/Innen erfolgt nichtöfentlich und unabhän-
gig vom Höchstgebot. Die Verpachtung wird abschließend durch 
den Gemeinderat der Stadt Freiburg vorgenommen. Interessent/
Innen können beim Forstamt Freiburg Informationen über die wei-
teren Pachtbedingungen (Pachtvertrag, Wildschadensregelung, etc.) 
erhalten. Schriftliche Auskünfte sind gebührenplichtig. 
 
 

Volkshochschulen 
Neue Programmhefte 
Die Volkshochschule Freiburg e.V. und die Volkshochschule Dreis-
amtal e.V. haben ihre neuen Programmhefte erstellt. Sie liegen zur 
Abholung in der Ortsverwaltung aus. 

Welcher Stadtbezirk hat die  
jüngste Bevölkerung?
Der Stadtbezirksatlas 2015 beleuchtet Freiburgs Entwicklung 
kleinräumig.
Wohnen, arbeiten, leben, wählen: Ausgewählte Indikatoren, 
Karten und Daten für alle 42 Stadtbezirke
Hätten Sie gewusst, in welchem Freiburger Stadtbezirk das Durch-
schnittsalter mit 52,3 Jahren um 12 Jahre über dem Wert der Ge-
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WICHTIGE NOTFALL - RUFNUMMERN

Polizei-Notruf  110
Notarzt/Rettungsdienst 112
Feuerwehr-Notruf 112
Polizeiposten Littenweiler, 
Kappler Str. 31 0761/611160
Polizeizentrale
Polizeirevier 
Freiburg-Süd, Heinrich-von-Stephan-Str. 4                     
 0761/882-4421

Ärzte-Notdienst
Notfallpraxis Kinder
Josephkrankenhaus, Sautierstr. 1
Tel.: 0180 6076111

Notfallpraxis Erwachsene
Uni-Klinik, Hugstetter Str. 55
Tel.: 116 117

Zahnärztlicher Notdienst:
Tel. 8 85 08 30

Tierärztlicher Notfalldienst:
Tel.: 7 22 66

Giftnotrufzentrale   0761/1 92 40

badenova, Störungen bei der Versorgung 
mit Strom, Gas, Wasser, Wärme und Ab-
wasser 0800 2 767 767 (kostenlose Hotline)

Apothekendienst (am Wochenenden und 
Feiertagen) Der tägliche Notdienstwechsel 
ist um 8.30 Uhr. Eine Ansage aller dienst-
bereiten Apotheken in der Umgebung hören 
Sie unter Tel. 01805-002963

Samstag, 13.02.2016 
easy-Apotheke Freiburg im Hbf 
Bismarckallee 13 
79098 Freiburg 
 
Sonntag, 04.02.2016 
Karls-Apotheke Freiburg 
Leopoldring 5 
79098 Freiburg 
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samtstadt liegt? Und welcher andere Stadtbezirk mit 31,2 Jahren die 
jüngste Bevölkerung aufweist? In welchem Bezirk die private Pkw-
Dichte am höchsten und wo am niedrigsten ist? (Aulösung am Ende 
des Textes)
Wer Freude am Umgang mit Zahlen, Daten, Fakten über Freiburg hat 
oder berulich damit befasst ist, wird gründlich mit Informationen 
versorgt. Im „Statistischen Jahrbuch“ veröfentlicht das Amt für Bür-
gerservice und Informationsverarbeitung (ABI) auf jeweils rund 300 
Seiten Angaben aus 16 Lebens- und Arbeitsbereichen.
Immer wieder benötigen Verwaltung, Bürgerschaft oder Vereine 
aber auch Daten nur für einzelne der 42 Stadtbezirke. Diesen Bedarf 
deckt seit 2012 der erste „Stadtbezirksatlas“, den die städtischen Sta-
tistiker gewohnt akribisch zusammengetragen hatten.
Nun liegt dessen zweite, rundum aktualisierte Version vor. Auch für 
den Stadtbezirksatlas 2015 hat das ABI ausgewählte Indikatoren, 
Karten, Bevölkerungspyramiden, Haushaltszahlen, Daten zu Flä-
chennutzung, Kfz-Dichte, Wahlverhalten, Infrastruktur und Sozial-
daten zusammengetragen und räumlich diferenziert. So beschreibt 
der Atlas die Vielfalt unserer Stadt bis in viele interessante Einzelhei-
ten und macht sie vergleichbar. Jeder Stadtbezirk erhält sein eigenes 
Proil, es werden Entwicklungstendenzen aufgezeigt und auch mög-
liche Handlungsfelder. Gerade eine nachhaltige Stadtentwicklung 
baut auf kleinräumige Datenanalysen.
Ab sofort indet sich der Stadtbezirksatlas im Internet unter den 
aktuellen Veröfentlichungen des ABI (www.freiburg.de/statis-
tik) und steht zum kostenlosen Herunterladen bereit. Zusätzlich 
ist das 180 Seiten starke Kompendium in Druckform im Amt für 
Bürgerservice und Informationsverarbeitung (Fahnenbergplatz 
4, 79098 Freiburg, Fax 0761/201-5598, statistik@stadt.freiburg.
de) für 10 Euro plus Versandkosten zu beziehen. Die Inhalte der 
Veröfentlichung sind auch interaktiv in der Online-Statistik „FRITZ“ 
unter dem Sachgebiet Stadtbezirksatlas abrufbar (fritz.freiburg.de).
Zur Orientierung sind zu Beginn alle Stadtbezirke auf einer Karte ab-
gebildet. Für den schnellen Überblick sind die Tabellen und Graiken 
für die Stadt insgesamt und für jeden Bezirk einzeln auf vier Seiten 
zusammengefasst. Zu jedem Bezirk folgen eine kurze Beschreibung, 
eine Übersichtskarte und eine Typisierung des Wohngebiets. Partei-
Hochburgen werden benannt, Tabellen zu Bevölkerung, Wirtschaft 
und Soziales, Bauen und Wohnen, Fläche, Verkehr und Infrastruktur 
runden das Bild jedes Bezirkes ab. Für den Stadtbezirksatlas hat das 

ABI vor allem auf kommunale Statistiken zurückgegrifen. Sie wur-
den aufbereitet und durch Angaben aus anderen Ämtern oder der 
Bundesagentur für Arbeit ergänzt.
Und um unsere Eingangsfragen zu beantworten:
Im Stadtgebiet Brühl-Industriegebiet ist das Durchschnittsalter mit 
31,2 Jahren am niedrigsten, in St. Georgen-Süd mit 52,3 Jahren. 
am höchsten. In Tiengen kommen pro 1000 Einwohner 565 Pkw 
(Höchstwert), im Vauban nur 183 Pkw.
 

 

Auch 2016 gibt es wieder Fördermittel  
für energetische Sanierungen
Förderanträge können beim Umweltschutzamt gestellt werden
Auch 2016 gibt es wieder Fördermittel für energetische Sanierun-
gen. Seit 2002, also 14 Jahre, unterstützt die Stadt Freiburg die ener-
giebewusste Sanierung von Wohngebäuden. 
In den Jahren 2002 bis heute wurden bislang 2.600 Anträge gestellt. 
Damit wurden 9,3 Prozent der Gebäude in Freiburg bezuschusst, da-
von 3,7 Prozent für umfassende Sanierungen im Wärmeschutz. Mit 
diesen Maßnahmen wurden 70.000 Tonnen CO2 gespart.

„Das Förderprogramm ist ein sehr wichtiger Baustein im Rahmen un-
serer ambitionierten Klimaschutzziele. Durch die derzeit sehr güns-
tigen Förderbedingungen wollen wir die Bereitschaft, aber auch die 
Qualität von Sanierungen weiter erhöhen“, so Umweltbürgermeiste-
rin Gerda Stuchlik. 

Auch die Förderkonditionen der KfW-Bank und der badenwürttem-
bergischen L-Bank sind nach wie vor sehr attraktiv.
Die Tilgungszuschüsse bei den Kreditprogrammen wurden noch-
mals deutlich auf bis zu 32,5 Prozent erhöht, die Zinsen bleiben mit 
0,75 Prozent sehr niedrig. Freiburger Hausbesitzerinnen und Haus-
besitzer proitieren daher doppelt: die Konditionen des städtischen 
Förderprogramms sind auf die Bundes- und Landesprogramme ab-
gestimmt und die Mittel sind mit diesen kumulierbar.
Das städtische Förderprogramm unterstützt Investitionen zum Wär-
meschutz des Gebäudes, die Energieberatung für Wohngebäude 
und die Optimierung der Heizung.  
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Was wird gefördert?
Wärmedämmung von Wohngebäuden
Gefördert werden die Wärmedämmung der Außenwand, des Dachs 
oder der Kellerdecke. Ein Fensteraustausch wird ebenfalls bezu-
schusst, allerdings nur bei gleichzeitiger Dämmung der Außenwand. 
Es werden Zuschüsse bis zu 5000 Euro für Ein- und Zweifamilienhäu-
ser beziehungsweise maximal 14.000 Euro pro Gebäude bezahlt. 
Für Sanierungen zum KfW-Eizienzhausstandard beziehungsweise 
den gleichzeitigen Einbau einer solarthermischen Anlage mit Hei-
zungsunterstützung gibt es zusätzliche Fördermittel von pauschal 
500 Euro. Hier muss der Antrag vor Auftragsvergabe gestellt werden, 
bei den anderen Anträgen reicht es nachträglich zusammen mit den 
Rechnungen. 

Fördermittelberatung und Unterstützung bei Antragstellung
Eine Beratung und Antragsstellung für die Fördermittel durch einen 
Energieberater ist in vielen Fällen hilfreich und bei Bund und Land 
sogar obligatorisch. Als besonderen Service werden die Hausbesit-
zerinnen und Hausbesitzer inanziell bei den Kosten für den Energie-
berater mit bis zu 600 Euro unterstützt. 

Umweltfreundliche Heizung
Im Rahmen einer begrenzten Aktionsförderung werden 100 neue 
Heizkessel mit einem einmaligen, pauschalen Beitrag von 500 Euro 
bezuschusst. Voraussetzungen sind, dass sie vor dem 1. Januar 2000 
eingebaut wurden und durch eine umweltfreundliche Heizung mit 
Nutzung erneuerbarer Energien ersetzt werden. Biogas oder Bioöl ist 
nicht förderfähig. Auch der Anschluss an ein Wärmeversorgungsnetz 
oder der Einbau eines Blockheizkraftwerks sind förderfähig.

Energiemanagementsystem
Besonders bei größeren Gebäuden können bestehende Heizungs-
anlagen durch den Einbau eines Energiemanagementsystems mit 
Fernüberwachung besser und schneller überwacht, gewartet, opti-
miert und dadurch Energieeinsparungen realisiert werden. Die För-
derung wurde erhöht und wird nun pauschal mit 1000 Euro geför-
dert. 

Vor-Ort-Checks für Blockheizkraftwerke
Die Vor-Ort-Checks für Blockheizkraftwerke (stromerzeugende 
Heizungen) werden stadtweit mit 250 Euro unterstützt. Bei diesen 
Checks wird die wirtschaftliche und technische Eignung von Gebäu-
den für eine Nutzung dieser Heiztechnik von Experten überprüft.
Die Förderrichtlinien sind mit den Antragsunterlagen und Förder-
richtlinien unter www.freiburg.de/waermeschutz zu inden und kön-
nen online ausgefüllt werden.
Weitere Details zu den Fördermöglichkeiten können Sie telefonisch 
beim Umweltschutzamt unter 201-6142, Robert Voggesberger, oder 
Iris Bache unter 201-6145 erfragen.
Im Beratungszentrum Bauen und Energie (BZBE) im Technischen 
Rathaus, Fehrenbachallee 12, können Sie sich im Rahmen einer Ein-
stiegsberatung näher zu Ihrem Sanierungsvorhaben beraten lassen:
Energieberatungshotline
Montag - Freitag: 8.30 - 12.30 Uhr
201-4356, Britta Neumann
201-4357, Catrin Homberger
E-Mail: energieberatung-bra@stadt.freiburg.de
 
 

 
 

 
 

KATHOLISCHE 

KIRCHENGEMEINDE 

FREIBURG OST

Katholisches Pfarramt, Steinhalde 20, Tel. 60 172 / Fax 6800687
E-Mail-Adresse:
pfarramt-ebnet@kath-freiburg-ost.de
Katholische Pfarrgemeinde St. Hilarius Freiburg-Ebnet 
Johannes Kienzler, Pfarrer, Sudetenstr. 20 Tel. 6 73 77  
Prof. Dr. Franz Enz, Steinhalde 20  Tel. 6 80 06 95  
Schwester Jutta    Tel. 7 67 72 66  
Kindergarten St. Franziskus Ebnet  Tel. 6 76 12  
Sozialstation    Tel. 79 09 23 30  
Kath. Seelsorgebereitschaft rund um die Uhr Tel. 0800-40 44 333 77

Öfnungszeiten im Pfarrbüro:
Montag von 16.00 Uhr bis 18.00 Uhr
Donnerstag von 8.30 Uhr bis 12.00 Uhr
 
Freitag, 12. Februar 
19.00 Uhr Eucharistiefeier - Gedächtnis für Anna Vogt; 
Gedächtnis für Gottfried Drescher und verstorbene Angehörige; 
Gedächtnis für Peter Steinhart 
 
Sonntag, 14. Februar - 1. Fastensonntag 
Lesungen: Dtn 26,4-10; Röm 10,8-13
Evangelium: Lk 4,1-13 
09.30 Uhr Eucharistiefeier 
 
Mittwoch, 17. Februar - Die hl. Gründer des Servitenordens 
09.00 Uhr Laudes 
 
MINISTRANTENPLAN 
Sonntag, 14.02.2016: Alina Birkenmaier, Jona Birkenmaier, 
Pauline Grieshaber, Eva Rist, Annika Lamb, Lukas Lamb 
 
Weitere Eucharistiefeiern in der Seelsorgeeinheit Freiburg-Ost: 
  Hl. Dreifaltigkeit St. Barbara St. Peter und Paul 
Samstag, 13.02.2016   18.30 Uhr 
Sonntag, 14.02.2016 11.00 Uhr 11.00 Uhr 18.30 Uhr
 
„Grenzen“ - 7 Wochen - 7 Orte 
Herzliche Einladung zur Gesprächsreihe von 7 Wochen x 7 Orten 
am Montag, 22. Februar 2016 um 20.00 Uhr in der Evangelischen 
Fachschule für Altenplege (Schwarzwaldstr. 151, Waldsee) zum 
Thema: „Wenn Medizin an ihre Grenzen kommt“. Referenten: Dr. 
René Höhn, Oberarzt, Klinik für Angeborene Herzfehler u. Kinderkar-
diologie und Jens Terjung, Evangelische Seelsorge, Kinderklinik. 
Weitere Informationen inden Sie unter www.kath-freiburg-ost.de/
Kirchengemeinde 
Wir freuen uns auf Ihr Kommen! 
Das Seelsorgeteam Freiburg Ost 

 
Bücherei St. Barbara: Auch Flimmo kommt nicht um das Thema 
Flüchtlinge herum. Schließlich bekommen auch Kinder die Bilder 
und Diskussionen um sich herum mit, ja, trefen womöglich schnel-
ler als jeder Erwachsene Flüchtlinge „in echt“, nämlich in der Schule 
und im Kindergarten. Dabei sind kindliche Neugierde und Interesse 
an den Menschen die besten Voraussetzungen für eine gelingende 
Integration - nicht nur bei Kindern!
Flimmo möchte daher in seiner aktuellen Ausgabe auf Sendungen 
hinweisen, die aufzeigen, was man voneinander lernen kann und 
wie ein respektvoller Umgang miteinander gelingt.
Holen Sie sich das aktuelle Heft in der Bücherei! 

Spiritualität im Alltag für Paare 
Am Dienstag, 16. Februar, beginnt ein Kurs, in dem Paare über sechs 
Wochen begleitet werden, ihre gemeinsame Spiritualität als Weg 
zu mehr Tiefe und Verbundenheit in der Partnerschaft zu erleben. 
Es gibt vier Gruppentrefen sowie Anregungen für zuhause. Weitere 
Termine sind der 23. Februar sowie der 8. und 22. März, jeweils von 

Spruch der Woche

Nichtstun macht nur dann Spaß, wenn 
man eigentlich viel zu tun hätte. 

 
-Noël Coward- 
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Hauptjahresversammlung unseres Vereins am Mittwoch, 
02.03.2016 im Gemeindehaus in Kappel. 

Katharina Mattern und Jutta Scherzinger 
 
 

INTERESSIERT

WAS SONST NOCH

Gesucht: Ehrenamtliche Mitarbeiter! 
Am Universitätsklinikum Freiburg gibt es seit über 
25 Jahren die Grünen Damen und Herren des 
Johanniter ordens / Evang. Krankenhaus-Hilfe. 

Wir begannen unsere Tätigkeit im Juli 1986, eingeführt durch den 
damaligen Dekan und Pfarrer der Ludwigskirche, Herrn Probst i. R. 
K.-H. Ronecker. Heute betreuen wir u. a. die Hals-Nasen-Ohren-Klinik, 
Augenklinik, Neurozentrum, Frauenklinik, Strahlenklinik und die Pal-
liativstation. Übrigens tragen wir dabei eine hellgrüne Arbeitsklei-
dung; deshalb „Grüne Damen und Herren“. 
Wir sind Laien, die ehrenamtlich, unabhängig und in eigener Verant-
wortung persönliche Wünsche von Patienten erfüllen. Es ist Hilfe von 
Mensch zu Mensch. Wir sehen unsere Aufgabe darin, in mitmensch-
licher Nähe und Auf merk samkeit auf die Sorgen und Nöte und ins-
besondere auf ganz persön liche Bedürfnisse der kranken Menschen 
einzugehen und damit zu ihrem Wohl be inden beizutragen. Plege-
kräfte haben hierfür oft nicht mehr die nötige Zeit und Ruhe. Wir ver-
suchen durch menschliche Nähe, die Kranken zimmer etwas heller zu 
machen. 
Wir würden uns sehr über neue Kolleginnen und Kollegen freuen! 
Sie werden von erfahrenen Kolleginnen eingeführt und begleitet. 
Regelmäßiger Austausch unserer Erfahrungen, Fortbildungen und 
gemeinsame Unternehmungen sind uns wichtig. 
Schenken Sie ehrenamtlich einen Teil ihrer Zeit! Sie werden ge-
braucht! 
Sie erreichen uns, die Grünen Damen und Herren der Johanniter / 
EKH im Universitätsklinikum unter 0761 270-31890 AB oder rufen 
Sie an: Ute Bamberger 0761 85140 oder gruene.damen.uniklinikfrei-
burg@gmail.com 
 

Doppelqualiikation als Meister und Fachkraft 
Das Kompetenzzentrum für Zahntechnik an der Gewerbe Akade-
mie Freiburg bietet ab dem 11. Mai eine Meisterausbildung mit 
Doppelqualiikation an. Im Meistervorbereitungskurs Teil eins ist 
die gesamte Ausbildung zur „CAD-/CAM-/CNC-Fachkraft für Digita-
le Zahntechnik“ integriert. Diese Doppelqualiikation ist einmalig in 
Deutschland. Zu Inhalten, Ablauf und Förderung hat das Bildungs-
haus des Handwerks am 12. März ab 10 Uhr in der Gewerbe Akade-
mie Freiburg, Wirthstraße 28 eine Infoveranstaltung terminiert. Wer 
daran teilnehmen will, kann sich über die Homepage www.wissen-
hoch-drei.de anmelden. 
Der Lehrgang ist zertiiziert und kann unter bestimmten Voraussetzun-
gen mit dem Meister-BAföG gefördert werden. Weitere Informationen 
erteilt die Gewerbe Akademie Freiburg, Telefon 0761/15250-0. 
 
 

pro familia freiburg lädt ein zu: 
„Elternzeit - Elterngeld“ ... wenn sich Eltern Zeit für ihr Neuge-
borenes nehmen 
Durch die Geburt eines Kindes müssen in vielen privaten und beruli-
chen Lebensbereichen die Aufgaben und familiären Verantwortlich-
keiten neu geregelt werden. 
Speziell zu den Bestimmungen und zur Anwendung des Elternzeit- 
und Elterngeldgesetzes inklusive des neuen Elterngeld Plus gibt die-
ser Abend ausführliche praxisbezogene Informationen. 
Termin: Mittwoch 17. Februar 2016 um 19.00 Uhr
Ort: pro familia Freiburg, Basler Str. 61, 79100 Freiburg
Eintritt frei, Spenden erbeten 
Anmeldung unter 0761-296 256 oder freiburg@profamilia.de 

19 bis 21 Uhr. Der Kurs kostet 80 Euro pro Paar und indet bei Ehe + 
Familie, Talstr. 29, statt. Weitere Informationen und Anmeldung bis 
9. Februar unter www.ehe-familie-freiburg.de oder 0761/60066575. 
 
Eine gesegnete Woche wünschen 
Pfarrer Johannes Kienzler und Dr. Franz Enz 

 
 

PFARRGEMEINDE OST

EVANGELISCHE

Evang. Pfarrgemeinde Ost 
Auferstehungskirche, Kappler Str. 25 
Pfarrer: Jörg Wegner 
Tel.: 69679178 
Sprechzeiten nach Vereinbarung 
Pfarramt: 
Hirzbergstr. 1, 79102 Freiburg 
Sprechzeiten: 
Mo., Di., Do. 9.00 – 12.00 Uhr 
Mo., Di., und Do.  14.00 – 16.00 Uhr 
Mi.  16.00 – 18.00 Uhr 
Fr.  11.00 – 15.30 Uhr 
Tel.: 5036158-0 Fax 5036158-19 
E-Mail: auferstehungskirche.freiburg@kbz.ekiba.de 
Ansprechpartner für Ebnet: 
Edgar Göwert, Bruggastr. 18, Tel.: 67021 
Ansprechpartner für Kappel: 
Eva Gottschall, Am Intenbächle 6; Tel.: 6 5023 
 
Donnerstag, 11.02. 
15.00 Eltern-Kind-Gruppe Team 
18.00 Posaunenchor Roth 
Sonntag, 14.02. 
10.00 Gottesdienst Pfr. Wegner 
Montag, 15.02. 
19.30 Kantoreiprobe Kalmbach 
Dienstag, 16.02. 
9.00 Internationaler Frauentref Danner 
Mittwoch, 17.02. 
12:30 Mittagstisch Schelenz 
20.00 Abendgebet mit Gesängen aus Taizé  Loton 
Donnerstag, 18.02. 
15.00 Eltern-Kind-Gruppe Team 
18.00 Posaunenchor Roth 
 
 

INFORMIEREN

DIE VEREINE

Landfrauenverein Kappel/ Ebnet
„Was die Seele bewegt, bewegt auch den Körper“ 
Unter diesem Motto indet die diesjährige Bezirksversammlung mit der 
Referentin Beate Weingard statt. Bitte eigenes Gedeck mitbringen. 
Anmeldung bei Frau Anneliese Bader, Tel. 07668 1698 
Samstag, 13.02.2016 um 14 Uhr in der Kaiserstuhlhalle in Ihringen 
 
„Typgerechte Kleidung als Ausdruck des Wohlbeindens“ 
Zu dieser Veranstaltung mit der Referentin Karin Reich laden wir 
ganz herzlich ein. 
Ein voller Kleiderschrank und doch nichts zum Anziehen? Wer kennt 
das nicht? 
Welcher Kleidungsstil passt zum eigenen Körper? 
Der Vortrag zeigt, welche körperlichen Besonderheiten jede einzel-
ne Frau besitzt und wie sie sich vorteilhaft kleiden kann. 
Mittwoch, 17.02.2016 um 20 Uhr im Gemeindeheim in Kappel 
Trefpunkt für die Ebneter Frauen ist die Dreisamhalle um 19.30 Uhr. 
Gäste sind herzlich willkommen. 
 



Nachrichten aus und für Ebnet Mittwoch, 10. Februar 2016
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Vater sein, Vater bleiben. 
„Wie will und wie kann ich Vater sein nach der Trennung?“ 
5 Abende, 19.00 Uhr – 20.30 Uhr 
Termine: 24.02./09.03./23.03/06.04. und 20.04.2016 
Ort: pro familia Freiburg, Basler Str. 61, 79100 Freiburg 
Für die Teilnahme entstehen keine Kosten. 
Der Kurs wird unterstützt durch das Landesprogramm „STÄRKE“. 
Anmeldung unter 0761-296 256 oder freiburg@profamilia.de 
 

Fristen, Finanzen und rechtliche Fragen rund 
um Schwangerschaft und Geburt 
Gerade in der Schwangerschaft ist es wichtig, sich rechtzeitig einen 
Überblick darüber zu verschafen, ob und welche inanziellen Leis-
tungen es vor und nach der Geburt gibt und sich genau über die 
Formalitäten und Fristen zu informieren.
An diesem Abend geben wir einen Überblick über
•	 Hilfe für Babyerstausstattung
•	 Mutterschutzgesetz und Mutterschaftsgeld
•	 Elternzeit und Elterngeld
•	 Kindergeld und Kinderzuschlag
•	 weitere staatliche Hilfen
•	 Kindschaftsrecht

Termin: Donnerstag 25. Februar 2016 um 17.00 Uhr 
Ort: pro familia Freiburg, Basler Str. 61, 79100 Freiburg
Eintritt frei, Spenden erbeten 
Anmeldung unter 0761-296 256 oder freiburg@profamilia.de 

 

Terminübersicht Feriencamps SV Kirchzarten 
Jugendfußballcamp des SC Freiburg beim SV Kirchzarten 
24.03. - 26.03.2016 (Osterferien) 
Jahrgänge : 2000-2002 
 
Pingstferienfreizeit für Grundschulkinder 
17.05 - 20.05.2016 
 
Sommerferienfreizeit 
01.08. - 05.08.2016 
Jahrgänge: 2002-2010 (6-13) 
 
SV Kirchzarten-Fußballcamp 
08.08. – 11.08.2016 
Jahrgänge: 2002-2007 
 
Weitere Informationen unter www.svkirchzarten.de. 

 

Jugendfußballcamp des SC Freiburg  
beim SV Kirchzarten 
Auch im Jahr 2016 veranstaltet der SC Freiburg in Kooperation mit 
dem SV Kirchzarten ein dreitägiges Fußballcamp (24. – 26.03.2016) 
im Dreisamtalstadion. 
Teilnehmen dürfen alle fußballbegeisterte Mädels und Jungs der 
Jahrgänge 2000 bis 2002. 
 
Jugend-Fußball-Camps sind Fußball-Freizeiten, die bei südbadi-
schen Amateurvereinen stattinden. Bei den Camps für Jugendliche 
geht es im Rahmen alters- und zeitgemäßer Trainingsmethoden dar-
um, dass die Teilnehmer über den Spaß am Fußball nicht nur lernen, 
besser mit dem Ball umzugehen – sondern auch miteinander. 
 
Weitere Informationen und die Anmeldemöglichkeit zu den Jugend-
Fußball-Camps gibt es auf der Website des SC Freiburg.
(www.scfreiburg.com) 

Schwarzwaldverein 
Ortsgruppe Freiburg-Hohbühl
Wanderungen:

Samstag, 13. Febr. und Sonntag, 14. Febr. “Kreatives Wochenende 
im Berglusthaus”, Wir wandern, evtl. mit Schneeschuhen, wärmen 
uns am Kachelofen, kümmern uns gemeinsam ums Essen und ge-
stalten kleine Kunstwerke. 
Tref: 13. Feb., 13 Uhr, Bushaltestelle, Abzweigung Bollschweil/
St.Ulrich, Aufstieg: 400m, Gehzeit: 2Std/8km, mittel, Einkehr: im Berg- 
lusthaus, Rucksackverplegung: ja, Anmeldung bei Führung: 
Veronika Sumser, Tel. 07602 920 222, max. 15 Personen. 

Sonntag, 14. Febr. “Anmeldeschluss”, für Kulturreise mit CBL, 
06. - 07.8. 2016, Besuch der Städte Beaune, Dijon, Dole und Umge-
bung, Kosten 200 €, Anmeldung/Info: Manfred Metzger, 
Tel. 07665/ 2430 oder info@manfred-metzger.de 

Dienstag, 16. Febr. „Gesundheitswanderung“, für alle Altersgrup-
pen „mit ausgewählten Übungen, die it machen“. Gehzeit: 1,5-2Std, 
Kosten: Nichtmitglieder 3 €, Tref: 14.00 Uhr, Stadtgarten Freiburg, 
Konzertmuschel, Führung: Walter Sittig, Tel. 01733292710, 
e-mail: waltersittig@aol.com 
 
Gäste sind herzlich willkommen. 

 

Rat und Hilfe bei Demenz ... 
... bietet seit 2004 die Selbsthilfe-Initiative LABYRINTH e.V.: Sie hat 
im Dreisamtal zwei Wohngemeinschaften für je acht an Demenz er-
krankte Menschen initiiert – in der denkmalgeschützten „Birkenhof-
scheune“ in Kirchzarten-Burg und im ehemaligen „Gasthaus zum Hir-
schen“ in Freiburg-Ebnet. Ambulante Plegedienste gewährleisten 
rund um die Uhr professionelle Plege und individuelle Betreuung. 
Zusammen mit Angehörigen und Ehrenamtlichen sorgen sie für fa-
miliäre Atmosphäre, viel persönliche Zuwendung und ein abwechs-
lungsreiches Zusammenleben. 
Sie haben einen an Demenz erkrankten Angehörigen und interessie-
ren sich für ein Zimmer in einer Wohngemeinschaft? Oder Sie möch-
ten sich vielleicht ehrenamtlich für Demenzkranke engagieren? 
– Weitere Auskünfte und Beratung erhalten Sie bei unserem Vereins-
vorstand: Telefonnummer: 0151-59093579 (mit Anrufbeantworter)
 
Nähere Informationen auch im Internet: www.labyrinth-freiburg.de 
 
 
 

 

Ende des redaktionellen Teils
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Sonnige 3-Zi.-Wohnung mit Balkon
Ab 1.7. Nachmieter in Stockach gesucht: 84 m², EBK, Bad mit 

Wanne, Garagenstellplatz, 550,– € + NK

 Tel. 0 77 71 - 00 00MUSTER
Größe 

1

Private Kleinanzeigen
zu Sondertarifen!

KONTAKT

Name, Vorname

Straße, Nr.

PLZ, Ort

Tel., Fax

E-Mail

JA, ich möchte eine Schwarz-Weiß- 
Anzeige in folgenden Ausgaben buchen:

1.

2.

3.

Erscheinungstermin:  KW

 Chifreanzeige *

ANZEIGENAUFTRAG

* Bei Chifreanzeigen berechnen wir 7,74 € inkl. MwSt. Die Zuschriften erhalten Sie per Post. Anzeigen und Chifregebühren werden ohne zusätzliche Rechnungsstellung ab-
gebucht. Es ist nur Barzahlung oder Bankeinzug möglich. Bei der 3er-Schaltung kann der Auftrag vorzeitig storniert werden,  eine Rückerstattung ist jedoch nicht möglich. 
Eine Textänderung ist nicht möglich.  Anzeigen mit gewerblichem Charakter werden über unsere Preisliste für gewerbliche Anzeigen abgerechnet, der unsere allgemeinen 
Geschäftsbedingungen (AGB) zu Grunde liegen.

   Verlag und Anzeigen:   
Meßkircher Straße 45, 78333 Stockach 
Tel. 0 77 71 / 93 17 - 11, Fax 0 77 71 / 93 17 - 40 
anzeigen@primo-stockach.de  |  www.primo-stockach.de

ANZEIGENTEXT

Headline (Überschrift/ Fettzeile)

Anzeigentext

ab  10  €

Klein aber 

Oho!

1 Ausgabe 
10,– € inkl. MwSt.  3 Ausgaben 

20,– € inkl. MwSt. 

20 mm hoch - 2-spaltig (90 mm breit)

30 mm hoch - 2-spaltig (90 mm breit)

GARTENHILFE GESUCHT!
Gut situierte Familie sucht Unterstützung rund 
ums Haus: Rasenmähen, Hecken schneiden und kleinere 

Hausmeistertätigkeiten, wie z. B. Malerarbeiten.

Tel. 0 77 71 / 00 00

Größe 

2

MUSTER
1 Ausgabe 
15,– € inkl. MwSt.  3 Ausgaben 

30,– € inkl. MwSt. 

Für alle familären und privaten Anlässse!
Stellengesuche • Wohnungssuche & -angebote • Geburtstag • Geburt 
Hochzeit • Nachhilfe gesucht • Verkäufe • zu verschenken • und noch vieles mehr 

Bitte vollständig und in Druckbuchstaben ausfüllen!



Schönheit • Stil • Erfolg
Parfümerie & Kosmetikstudio
Andrea Störr
Marktplatz 2 • 79199 Kirchzarten • Telefon 07661/9 90 09

Suchen zuverlässige Kosmetiker/in
in nettes Team auf Teilzeitbasis 

in Parfümerie & Kosmetikstudio A. Störr.

Bewerbung unter Tel. 0160 94643615 ab 18.30 Uhr



Schreinermeister bietet: 
Montagearbeiten

Küchen mit Elektro- und Wasseranschluss, Türen, Trennwände,
Möbel nach Maß, Restaurierung von Fenstern u.v.m.

Adrian Meyer 0 76 64 / 4 05 15 70, mobil 0173 - 3 15 30 38


